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A. Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB 
Die Auslegung wurde im Zeitraum vom 14.04.2020 bis 27.05.2020 – je einschließlich – durchgeführt.  
 
Im Folgenden sind die Inhalte der eingegangenen Stellungnahmen wortwörtlich wiedergegeben. 
 

Lfd. 
Nr. 

Vorgetragene Stellungnahme Stellungnahme Verwaltung 
Abwägungsvorschlag 

1 MU8 – Ausschluss von Gastronomie / Lärmthematik  
wir haben Einsicht in die Unterlagen zum Bebauungsplan „Dätzweg II - 2. 
Bauabschnitt" genommen. Die maximal zulässigen Maße der direkt hinter 
dem Lärmschutzwall liegenden Gebäude in MU 8 sind zwar nicht erfreulich, 
müssen wohl aber von uns hingenommen werden.  
Für problematisch halten wir die zulässige Schank- und Speisewirtschaft auch 
auf dem direkt hinter dem Lärmschutzwall liegenden Grundstück und die dafür 
zulässigen Stellplätze. Sollte sich dort ein Lokal ansiedeln, das über 21 Uhr 
hinaus geöffnet hat, befürchten wir Lärmbeeinträchtigungen durch die Gäste, 
die sich dann auf dem Parkplatz laut unterhalten und die Autotüren schlagen 
würden.  
In Ihrer ursprünglichen Planung war erst auf der weiter östlich gelegenen Flä-
che SO 3 eine solche Nutzung möglich und die Stellplätze waren östlich der 
überbaubaren Fläche vorgesehen. Nun rücken sowohl die Schank- und Spei-
sewirtschaft als auch die Stellplatzflächen ca. 40 m näher an unsere Wohnge-
bäude heran. Es wäre daher denkbar, dass ein Lokal mit Biergarten in ca. 10 
m Entfernung von unserer Grundstücksgrenze errichtet werden könnte.  
Wir bezweifeln, dass bei einer solchen Nutzung die zulässigen Lärmimmissi-
onsrichtwerte im allgemeinen Wohngebiet von tags 55 dB(A) und nachts 40 
dB(A) eingehalten werden können. Aus diesem Grund hatte die Stadt Rotten-
burg im Bescheid vom 20.03.2014 auf die Bauvoranfrage der Krause Bauträ-
ger-Holding GmbH für einen Gastronomiebetrieb mit 29 Stellplätzen die Be-
triebszeiten auf 6 bis 22 Uhr beschränkt und zudem vorgeschrieben, dass 
durch bauliche und organisatorische Maßnahmen sicherzustellen ist, dass 
diese Grenzwerte eingehalten werden, obwohl das Bauvorhaben im ca. 40 m 
entfernten Abschnitt SO 3 verwirklicht werden sollte.  
Das schalltechnische Gutachten für den Gewerbepark Dätzweg und das ge-
plante Mischgebiet Dätzweg vom 23. Juli 2015 lässt sich zu den Lärmemissio-
nen und den erforderlichen Schutzmaßnahmen bei Errichtung einer Bäckerei-
filiale auf dem Sondergebiet SO 3 mit Betriebszeit von 7 bis 21 Uhr werktags 

 
Kenntnisnahme 
Die zulässigen Gebäudehöhe wurden aus dem „Vorgänger“-Bebauungsplan 
„Gewerbepark Dätzweg – 1. Bauabschnitt“ übernommen. 
 
Zurückweisung 
Die Gebietsart wurde geändert (Sondergebiet), im Bebauungsplan wurde an-
grenzend an das Wohngebiet „Dätzweg“ ein Urbanes Gebiet festgesetzt. Eine 
Einschränkung ist nicht erforderlich. Die Nutzung regelt sich über die Vorga-
ben der TA Lärm zur Einhaltung der Lärmwerte im angrenzenden allgemeinen 
Wohngebiet (WA). Auch in einem WA sind Gastronomiebetriebe allgemein zu-
lässig. Der (Bundes)Gesetzgeber hat diese Nutzung ausdrücklich in den Zu-
lässigkeitskatalog der Baunutzungsverordnung (BauNVO) aufgenommen.  
Der maßgebliche Bebauungsplan Wohngebiet „Dätzweg“, rechtsverbindlich 
seit 23.06.1990, hat diesbezüglich keine Festsetzung getroffen, die diese Nut-
zung ausschließt – folglich wäre diese auch im gesamten (Wohn-)Gebiet zu-
lässig.  
 
Der Antragsteller muss sich im Rahmen des Bauantragsverfahrens damit aus-
einandersetzen, dass die Vorgaben der TA-Lärm einzuhalten sind. Die Bauge-
nehmigung kann mit Auflagen wie Festlegung der Betriebszeiten erteilt wer-
den, sofern dies erforderlich ist. Dies ist jedoch im Einzelfall zu prüfen und zu 
regeln. Die rechtlichen Anforderungen sind eindeutig, im Bebauungsplan sind 
daher keine weiteren Regelungen erforderlich. 
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aus. Bei den damals geltenden Vorgaben bzgl. Lage des Betriebs und be-
schränkter Betriebszeit konnten die Grenzwerte an unserem Wohngebäude 
noch eingehalten werden.  
Bei einer über 21 Uhr hinaus betriebenen Gaststätte würden sowohl von den 
an- und abfahrenden Fahrzeugen, bzw. dem Türenschlagen der ein- und aus-
steigenden Gäste als auch von den Unterhaltungen der ankommenden, bzw. 
sich verabschiedenden Gästen erhebliche Geräuschemissionen entstehen. 
Laut Tabelle auf S.24 des schalltechnischen Gutachtens vom 23. Juli 2015 ist 
für Türenschlagen 98, 1 dB(A), für den Motorstart 98,4 dB(A), für das Anfah-
ren 94,7 dB(A) und für Kommunikationsgeräusche 96,3 dB(A) anzusetzen.  
Sofern zudem Außengastronomie zugelassen wird, sind zusätzlich zwar ver-
mutlich etwas geringere, aber deutlich länger anhaltende Schallpegel zu be-
rücksichtigen.  
Wir fordern daher, die Schank- und Speisewirtschaft nur in mindestens 50 m 
Entfernung vom Wohngebiet zuzulassen und Park- und Außenbewirtschaf-
tungsflächen auch mit diesem Abstand nur auf der östlichen und nördlichen 
Seite von MU 8 zu gestatten.  
Wir bitten um Bestätigung des Eingangs dieser Einwendungen. 
 

2 Wir haben Einsicht genommen in den obigen Bebauungsplan, wie er in der 
Oberen Gasse ausgehängt ist. Wie unsere Nachbarn (…) beanstanden wir die 
vorgesehene Bebauung im 2. Bauabschnitt mit einer Schank- und Speisewirt-
schaft sowie Stellplatzflächen in der vorgesehenen Nähe zu unserem Haus. 
Da der bestehende Wall zur vorbeiführenden L 385, wie von Anfang an be-
mängelt, keinen Lärm abhält, betrachten wir die zu befürchtende weitere 
Lärmbelästigung als nicht zumutbar.  
Wir fordern daher eine Verlegung einer Schank- und Speisewirtschaft sowie 
den dazugehörigen Stellplatzfläche in nord-östliche Richtung, um den vorher-
sehbaren Lärm zu minimieren. 
 

Zurückweisung 
Eine Einschränkung der Nutzung ist aus städtebaulicher Sicht nicht erforder-
lich. Im Bauantragsverfahren muss der Antragsteller auseinandersetzen, dass 
die Vorgaben der TA-Lärm eingehalten sind. 
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B. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 26.03.2020 zur Stellungnahme aufgefordert.  
Im Folgenden sind die Inhalte der eingegangenen Stellungnahmen dargestellt und teilweise zusammengefasst.  
 

Lfd. 
Nr. 

Behörden Vorgetragene Stellungnahme Stellungnahme Verwaltung 
 

1 Zweckverband Ammertal-
Schönbuchgruppe  
Daimlerstraße 1 
71088 Holzgerlingen 
 
E-Mail vom 01.04.2020 
Az.: gö/ap 12.12.2018 
 

Unsere Stellungnahme vom 12.12.2018 behält unverändert 
Ihre Gültigkeit. 
 
(…) 
Wir haben in diesem Bereich keine Leitungen und das Vorha-
ben liegt außerhalb der Wasserschutzgebiete des Zweckver-
bandes Ammertal-Schönbuchgruppe. 
Daher sind wir vom Bebauungsplan nicht betroffen. 

Kenntnisnahme 
 

2 Handwerkskammer Reutlingen 
Hindenburgstraße 58 
72762 Reutlingen 
 
Schreiben vom 02.04.2020 
Az.: GB 1-br 
 

Wir begrüßen die weitere Ausweisung von gewerblichen Bau-
flächen innerhalb des Dätzweg-Areals. Zur vorliegenden Pla-
nung bestehen von unserer Seite keine Bedenken. 

Kenntnisnahme 
 

3 Deutsche Telekom Technik GmbH 
Technik Niederlassung Südwest 
Adolf-Kolping-Str. 2-4 
78166 Donaueschingen 
 
E-Mail vom 08.08.2019 
 

Die Telekom hat hierzu bereits eine Stellungnahme (8.1.2019) 
abgegeben. Diese ist bis auf weiteres gültig. 
 

 

Im Untersuchungsgebiet wurden von uns in den Jahren 
2017/18, teilweise mit einer FTTH-Infrastruktur auf der Basis 
des ursprünglichen Bebauungsplan Dätzweg I, versorgt. 
Leider ist nicht gewährleistet, dass mit dieser massiven nach-
verdichteten Änderung die Rohranlagen ausreichend sind. 
Das heißt, es ist durchaus möglich, dass wir Telekommunikati-
onstrassen, die 2017 neu ausgelegt worden sind verstärken 
und 2018 fertig gestellte Wege wieder öffnen müssen. 
 

Kenntnisnahme 

Damit die Aufwendungen der Telekom bei der Verwirklichung 
des Bebauungsplans so gering wie möglich gehalten werden, 
sollte hier eventuelle Alternativtrassen im Vorfeld abgespro-
chen werden. 

Kenntnisnahme 
Die Telekom kann im Zuge der Ausführungsplanung Vor-
schläge für die Trassenführung unterbreiten. 
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Für den Rest unserer Anlagen gilt, der Bestand und der Be-
trieb der vorhandenen TK-Linien müssen weiterhin gewähr-
leistet bleiben. 
Wir bitten, die Verkehrswege so an die vorhandenen umfang-
reichen Telekommunikationslinien der Telekom anzupassen, 
dass diese Telekommunikationslinien nicht verändert oder ver-
legt werden müssen. 
 

Zurückweisung  
Die vorhandenen Leitungen waren auf die Bedürfnisse des 
ansässigen Unternehmens abgestimmt, daher kann eine Än-
derung der Lage an die neuen Anforderung nicht ausge-
schlossen werden. 
 

Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungs-
plan aufzunehmen: 
In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausrei-
chende Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite von ca. 
0,5 m für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der 
Telekom vorzusehen. 
 

Zurückweisung 
Auch die Anlagen/Leitungen anderer Versorgungsunterneh-
men werden innerhalb der Gehwegfläche geführt. Da sich 
die öffentliche Verkehrsfläche zum einen im Eigentum der 
Stadt befindet und zum anderen die Stadt für die Planung 
und später auch die Unterhaltung zuständig ist, ist die Fest-
setzung entbehrlich. 
 

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes 
sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau und den Bau-
maßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, 
dass Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Be-
bauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH so 
früh wie möglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn, 
schriftlich oder per Mail angezeigt werden. 
 

Kenntnisnahme 
 

4 Deutsche Bahn AG  
DB Immobilien  
Gutschstraße 6  
76137 Karlsruhe 
 
Schreiben vom 19.05.2020 
Az.: CR.R-04-SW€ HA  
TÖB-KAR-20-75107 
 

Gegen den o.g. Bebauungsplan bestehen aus eisenbahntech-
nischer Sicht hinsichtlich der TöB-Belange keine Einwendun-
gen, wenn noch folgende Hinweise und Anregungen beachtet 
werden:  
Es ist zu berücksichtigen, dass es im Nahbereich von Bahnan-
lagen zu Immissionen aus dem Bahnbetrieb kommen kann. 
Hierzu gehören Bremsstaub, Lärm, Erschütterungen und Be-
einflussungen durch elektromagnetische Felder.  
Es können keine Ansprüche gegenüber der Deutschen Bahn 
AG für die Errichtung von Schutzmaßnahmen geltend gemacht 
werden. Ersatzansprüche gegen die Deutsche Bahn AG, wel-
che aus Schäden aufgrund von Immissionen durch den Eisen-
bahnbetrieb entstehen, sind ausgeschlossen.  

 
 
 
 
Kenntnisnahme 
Textpassage wurde unter Ziffer IV. Hinweise im Textteil auf-
genommen. 
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Die späteren Bauanträge, auf den Nachbargrundstücken zum 
Bahngelände, sind uns ebenfalls zur Stellungnahme als An-
grenzer zuzuleiten. 
 

5 Regionalverband  
Neckar-Alb 
Löwensteinplatz 1 
72116 Mössingen 
 
Schreiben vom 26.05.2020 
Az.: 45.11-T.Rb.0167 Aa-ku 
 

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für den zweiten Bauabschnitt für bezahlbaren 
Wohnraum und Gewerbeflächen geschaffen werden. Eine An-
passung des Flächennutzungsplans im Wege einer Berichti-
gung ist vorgesehen.  
In mehreren Stellungnahmen zum Bebauungsplanverfahren 
Dätzweg II haben wir Anregungen zur Offenhaltung der Regio-
nal-Stadtbahntrasse (zweigleisiger Ausbau) und zur Regelung 
des Einzelhandels gegeben.  

 

Die getroffenen Regelungen zum Einzelhandel sind geeignet, 
eine Agglomeration von Einzelhandelsbetrieben mit negativen 
raumordnerischen Auswirkungen zu verhindern. Diesbezüglich 
ergeben sich aus regionalplanerischer Sicht keine Bedenken.  

Kenntnisnahme 
 

Die Verbandsversammlung hat am 26.05.2020 den Satzungs-
beschluss für die 4. Regionalplanänderung gefasst. Diese sieht 
eine Ergänzung in Kapitel 4.1.2 Öffentlicher (Schienen)-Perso-
nennahverkehr (SPNV/ÖPNV) in Plansatz Z (4) vor. Danach ist 
für den zweigleisigen Ausbau der regionalen Schieneninfra-
struktur eine dafür erforderliche Trasse offen zu halten. Dies 
betrifft unter anderem die Strecke Tübingen - Rottenburg (- 
Horb). Die Trasse ist in der Raumnutzungskarte als Trasse für 
den Schienenverkehr, Ausbau, als Vorranggebiet (VRG) darge-
stellt. Das Ziel der Raumordnung ist im Bebauungsplan Dätz-
weg zu beachten. 
Der Begründung zum Bebauungsplan ist zu entnehmen, dass 
der Regional-Stadtbahnhaltepunkt mit Ausbau des ÖPNV und 
eines P+R-Parkhauses nach wie vor fester Bestandteil des 
städtebaulichen Entwurfs ist. Die Festsetzungen in der Plan-
zeichnung und im Textteil lassen jedoch die Befürchtung auf-
kommen, dass Leitungen und Einfriedungen im Bereich des ge-
planten Bahnsteigs vorgesehen sind. Wir bitten um Klarstel-
lung, wo die Einfriedungen vorgesehen sind. Darüber hinaus 
bitten wir, diesen Nutzungskonflikt mit der Abteilung Verkehr 
und Straßen, Landratsamt Tübingen, zu klären.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zustimmung 
Die Fläche für den Ausbau der Regionalstadtbahnhaltstelle 
bzw. deren zweigleisiger Ausbau wird im Plan nun wie folgt 
geregelt: 
Festsetzung einer Anbauverbotsfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 
10 BauGB (Umgrenzung von Flächen die von einer Bebau-
ung freizuhalten sind). Damit ist die Trasse gesichert. 
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Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren, Benachrichti-
gung über das Ergebnis und Übersendung einer Planfertigung 
nach Inkrafttreten. 
 

Die Einfriedung (Forderung der Bahn AG) ist jeweils auf dem 
südlich angrenzenden Privatgrundstück (MU 4 und 5) herzu-
stellen. Auf die Festsetzung im Textteil I. 7 wird entspre-
chend verwiesen. 
 

6 Regierungspräsidium  
Tübingen 
Referat 21 
Konrad-Adenauer-Straße 20 
72072 Tübingen 
 
E-Mail vom 27.05.2020 
Az.: 21-15/2511.2- 1207.3/401 
 

Raumordnung - Einzelhandel 
Gemäß den vorgelegten Planunterlagen beabsichtigt die Stadt 
Rottenburg die Ausweisung des Bebauungsplanes „Dätzweg II 
– 2. Bauabschnitt“. Als Art der Nutzung werden urbane Gebiete, 
Gewerbegebiete und eingeschränkte Gewerbegebiete ausge-
wiesen. 
 
In den Gewerbegebieten und eingeschränkten Gewerbegebie-
ten wird die Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben ausge-
schlossen. In den urbanen Gebieten sind diese nur im Erdge-
schoss zulässig. 
 
Die für die urbanen Gebiete getroffene Festsetzung entspricht 
hinsichtlich des Einzelhandels der auch schon im 1. Bauab-
schnitt getroffenen Festsetzung, zu der hinsichtlich des Einzel-
handels keine raumordnungsrechtlichen Bedenken bestanden. 
 
Auch hinsichtlich des 2. Bauabschnitts bestehen somit gegen 
die Planung aus Sicht des Einzelhandels keine raumordnungs-
rechtlichen Bedenken. 
 

Kenntnisnahme 
 

Raumordnung – Öffentlicher Schienen-/Personennahverkehr 
Es ist ein Ziel der Raumordnung betroffen.  
Es wird vollumfänglich auf die Stellungnahme des Regio-
nalverbands Neckar-Alb vom 26.05.2020 verwiesen. 
 

Zustimmung 
Auf die vorstehende Stellungnahme zu Ziffer 5 wird verwie-
sen. 

Belange des Straßenwesens 
 
Die Abteilung Straßenwesen und Verkehr erhebt keine grund-
sätzlichen Einwendungen zum vorgelegten Bebauungsplan 
und zur Abwägung der Stellungnahmen der Behörden und 
TÖB. 
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Gegen die Festsetzung der Baugrenzen werden keine Einwen-
dungen erhoben. 
 
Den von der Bebauung freizuhaltenden Flächen entlang der 
Landesstraße mit einer Breite von 15 m wird nicht zugestimmt. 
Der Anbauverbotsstreifen entlang der Landesstraße ist mit ei-
ner Breite von 20 m festzusetzen.  
 
Eine generelle Reduzierung wird abgelehnt.  
 
Ausgenommen ist die Angleichung des Verlaufs der Baugrenze 
an das im Planteil vom 14.02.2020 vorgesehene Teilgebiet GE 
2; ansonsten sind die 20 m Abstand zum bestehenden Fahr-
bahnrand einzuhalten 
 
Nebenanlagen, welche nach § 14 BauNVO in einem Baugebiet 
auch außerhalb der Baugrenzen zulässig sein können, dürfen 
innerhalb des vorgenannten Anbauverbots nicht ohne die aus-
drückliche Zustimmung der Straßenbauverwaltung zugelassen 
werden. Nach der LBO genehmigungsfreie Anlagen bedürfen 
in diesem Bereich der Genehmigung der Straßenbauverwal-
tung. 
 
Im Rahmen der Besprechung bei der Stadt Rottenburg am 
14.06.2019 wurde abgestimmt, dass im Bauleitplanverfahren 
keine Stellplatzflächen im Anbauverbotstreifen festgesetzt wer-
den. 
 
In den Bebauungsplan kann aufgenommen werden, dass Stell-
plätze und/oder Fahrwege in einer Entfernung bis zu 15 m an 
den bestehenden Fahrbahnrand zur L385 – ausnahmsweise 
zugelassen werden können, sofern die ausdrückliche Zustim-
mung der Straßenbauverwaltung erteilt wird. 
Über die Ausnahme mit entsprechenden Auflagen kann nur im 
Zuge des Bauantrags entschieden werden. 
 

 
 
 
Die Entscheidung wird bedauert, da bei Berücksichtigung 
der Topographie (DHL-Gelände liegt deutlich höher) ein 
(Straßen)Ausbau in Richtung DHL-Gelände nicht zu erwar-
ten ist. Die  
 
Kenntnisnahme 
 
Zustimmung 
Stellplatzfläche wird entfernt. Im Bereich MU 8 wird die 
zeichnerisches Festsetzung entsprechend dem derzeit 
rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Gewerbepark Dätzweg 
– 1. Bauabschnitt“ übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
Es wurde beim Termin eine zeitnahe Prüfung seitens des 
RP und Rückmeldung zu diesem Sachverhalt verabredet. 
Diese ist erst letztendlich im Rahmen der Auslegung erfolgt. 
 
Zustimmung 
Passage wurde im Wortlaut in die Textlichen Festsetzungen 
Pkt. I. 6.1  übernommen. 
 

7 Regierungspräsidium Freiburg 
Landesamt für Geologie, 

Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige Stellungnahme vom 
14.12.2018 (Az. 2511//18-10756) sind von unserer Seite zum 

Kenntnisnahme 
Die Stellungnahme wurde im Gemeinderat am 19.02.2019 
beraten, das Abwägungsergebnis wurde mitgeteilt.  
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Rohstoffe und Bergbau 
Albertstraße 5 
79104 Freiburg i. Br. 
 
Schreiben vom 23.04.2020 
Az.: 2511//19-07141 
 

offengelegten Planvorhaben keine weiteren Hinweise oder An-
regungen vorzubringen. 

Eine erneute Abwägung ist nicht erforderlich, da kein neuer 
Sachverhalt vorgebracht wurde/wird. 

Geotechnik: 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des 
LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische 
Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus er-
folgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches 
Übersichtsgutachten, Baugrundgutachten oder geotechnischer 
Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Ver-
antwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros.  
Andernfalls empfiehlt das LGRB die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan:  
Nach dem geologischen Basisdatensatz des LGRB bilden im 
Plangebiet überwiegend holozäne Abschwemmmassen und 
pleistozäner Löss, in der Talaue des Neckars auch holozäner 
Auenlehm jeweils unbekannter Mächtigkeit den oberflächenna-
hen Baugrund.  
Mit Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht 
zur Lastabtragung geeignet sind, sowie einem kleinräumig 
deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Unter-
grunds ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile kön-
nen zu zusätzlichen bautechnischen Erschwernissen führen. 
Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein.  
Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, 
Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschließen.  
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Pla-
nungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrund-
aufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des 
Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensiche-
rung, bei Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. 
offenen bzw. lehmerfüllten Spalten) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 
4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 

 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Die Passage ist bereits im Textteil des Bebauungsplanes 
unter Ziffer V. Hinweise aufgenommen.  
 

  Boden: 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, 
Anregungen oder Bedenken vorzutragen. 
 

 
Kenntnisnahme 

Mineralische Rohstoffe:   
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Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht 
keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 
 

Kenntnisnahme 

Grundwasser: 
Aus hydrogeologischer Sicht sind zum Planungsvorhaben 
keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 
 

 
Kenntnisnahme 

Bergbau: 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet.  
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder Althohlräumen betroffen. 
 

 
Kenntnisnahme 

Geotopschutz: 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftli-
chen Naturschutzes nicht tangiert. 
 

 
Kenntnisnahme 

8 Landratsamt Tübingen 
Abteilung 40 
Wilhelm-Keil-Straße 50 
72072 Tübingen 
 
Schreiben vom 13.05.2020 
Az.: 30.1/621.13 / Str (baupl V) 
 
 

I. Naturschutz 
1. Artenschutz 
Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG sind die im Plangebiet vor-
kommenden Gehölze in Bezug auf brütende Vögel außerhalb 
der Vogelbrutzeit zu roden bzw. zurückzuschneiden.  
Wie in der Artenschutzrechtlichen Untersuchung der HPC AG 
(Stand 12.11.2019) beschrieben und auch bei den Untersu-
chungen in Zusammenhang mit dem Bebauungsplanverfahren 
,,Dätzweg II - 1. Bauabschnitt" festgestellt, ist ein Vorkommen 
der streng geschützten Zauneidechse im Plangebiet grundsätz-
lich möglich. Die gutachterlich vorgeschlagene vertiefte Unter-
suchung für Reptilien ist zur Klärung der eventuellen arten-
schutzrechtlichen Betroffenheit notwendig. Entsprechend den 
Bebauungsplanunterlagen ist die Kartierung beauftragt und 
wird 2020 durchgeführt. Mit dem Vorliegen der Unterlagen 
nimmt die untere Naturschutzbehörde hierzu Stellung.  
 
2. Hinweise: 
Die Einschätzung, dass der Bebauungsplan „Dätzweg II - 2. 
Bauabschnitt" voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswir-

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gutachten wurde am 12.8.2020 an die UNB weitergelei-
tet. 
 
 
Kenntnisnahme 
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kungen im Sinne der Prüfvorschriften hat, d.h. keine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung bzw. die Erstellung eines Umweltbe-
richts nicht notwendig ist, wird geteilt.  
Die in den planungsrechtlichen Festsetzungen·enthaltenen 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft, inkl. den in der letzten Stellungnahme 
angeregten Maßnahme zur insektenfreundlichen Beleuchtung 
und den Maßnahmen zur Verhinderung von Vogelschlag an 
großflächigen Glasfassaden, werden begrüßt. 
 
II. Landwirtschaft  
 
Durch die Planung sind Teilbereiche landwirtschaftlicher Flä-
chen betroffen. Diese Flächen sollten langfristig der Landwirt-
schaft zur Verfügung stehen. Die ursprüngliche Planung der 
Brücke für Fußgänger und Radfahrer wird nicht weiterverfolgt. 
Die ULB bittet daher um Prüfung, ob das Plangebiet insoweit 
abgeändert werden kann, dass die landwirtschaftlichen Flä-
chen sich nicht mehr innerhalb des BPlanes befinden.  
 
 
 
 
 
Sollten im weiteren Verfahren wider Erwarten Ausgleichsmaß-
nahmen nötig werden, bittet die ULB um frühzeitige Beteiligung. 
 

 
 
 
 
 
 
Zurückweisung 
Dafür wäre eigens ein Aufhebungsverfahren entsprechend 
dem Aufstellungsverfahren und zwar im Regelverfahren er-
forderlich. Es müsste sichergestellt werden, dass auch „Vor-
gänger“-Bebauungspläne nicht wieder aufleben. 
Aufgrund der Vielzahl laufender Verfahren ist das – zumin-
dest derzeit – nicht leistbar.  
 
Zustimmung 

III. Verkehr und Straßen  
 
Dies ist die Stellungnahme der Abteilung 43, soweit es Wech-
selwirkungen mit dem Projekt Regionalstadtbahn Neckar-Alb 
(Obere Neckarbahn) -RSB-ONB -hat. 
 
Das Abstandmaß vom bestehenden Gleis bis zur Hinterkante 
Bahnsteig beträgt 10,30 m.  
Innerhalb dieses Maßes von 10,30 m befindet sich eine 2 Meter 
breite Fläche für Leitungsrechte (Seite 13, Punkt 15 Textteil 
zum Bebauungsplan). Eine Skizze des Querschnitts mit hand-

 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Zustimmung 
Die Trasse / Haltstelle der Regionalstadtbahn entsprechend 
Vorgabe wird durch die Festsetzung eines Anbauverbots 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB (Flächen, die von Bebauung 
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schrifltichen Eintragungen liegt bei. Sollten dort Leitungen ver-
legt werden, kommen diese zumindest in Teilen unter dem 
neuen Bahnsteig zu liegen. Diese Fläche sollte entsprechend 
hinter den Bahnsteigbereich verschoben werden.  
Gemäß Seite 8, Punkt 7 Textteil zum Bebauungsplan soll ent-
lang der Grundstücksgrenze zum Bahngrundstück im Abstand 
von 0,5 m eine Einfriedung erstellt werden. Sollte die Grenze 
die im Plan markierte Linie darstellen, läge die Einfriedung im 
Bahnsteigbereich (ein Lageplan mit handschriftlichen Vermer-
ken liegt bei). 

freizuhalten sind) gesichert. Die Trasse für das Leitungs-
recht entfällt.  
 
Klarstellung 
Die Einfriedung soll 0,5 m von der Nordgrenze der Flst.Nrn. 
8484/2 und 8484/3 abgerückt werden und liegt somit auf der 
privaten Grundstücksfläche (MU 4 und 5). Die Festsetzung 
dient dazu, dass keine wilden Bahnübergänge entstehen 
können und Personen (Anwohner, Arbeitnehmer, Kunden 
etc.) zu Schaden kommen.  
 

Das Projekt RSB-ONB befindet sich im Stadium der Vorpla-
nung. Mit der Vorplanung beauftragt ist die Bietergemeinschaft 
Mailänder Consult/Schüßler-Plan.  

 

Die Planungen werden vom Zweckverband Regionalstadtbahn 
Neckar-Alb fachlich begleitet. Die obige Stellungnahme wurde 
mit diesem abgestimmt. 

Kenntnisnahme 
 

 
 
Rottenburg am Neckar, den 24.08.2020 
 
Kirsten Hellstern  Angelika Garthe 
Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt 
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